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erwahlter Brzbiſchef zu Grict, des htiligen Ro
miſchen Necichs durch Wallitn, und das Fonigreich Fpre
laten Erz-Canzlar, und Churfnirit, Biſchof zu Freyſingen, und Regenſpurg, Ad.Saee Julich, Cleve, und Berg, Engern, Weſtphalen, Landgraf in Thuüringen, Margaraf zu Meißen,miniſtrator der gefurſteten Abtey Prum, Coadjutor zu Augſpurg, Koniglicher Prinz in Pohlen und

auch der Oberund Nieder-Laußnitz, gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark, Ravenſperg, Barby und Hanau, Herr zu
Ravenſtein ?c. 2c. Erntbiethen allen, und jeden Unſere s Erzſtifts Hoherin, Mittleren, und Unter-Gerichten, Obrigkeiten, Befeblehabern, Vorſtehern,
Burgeren, GemeindsLeuth, Einwohner, Unterthanen, Schuntz-und Schirms Verwandten ſowohl in Stadt- und Flecken, als auf dem Lande, vorab Unſere
Gnad, und fugen denenſelben hiemit zu wiſſen: Demnach Wir auf zeitlichen Hint iit Weyland des Hochwürdiaſten Fürſten, und Herrn JOANN HiLiPp Erzbiſcho
fen zu Trier, des heiligen Romiſchen Reichs durch Gallien und  das Konigreich Arclaten Erz- Canziarn, und Churfurſten, Biſchofen zu Worms, Adminiſtratorn det
aefurſteten Abtey Prum 2c. Chriſtſeligſten Andenkens nach GOttes unerforſchlichen Rarhſchluß auf den erledigten Stuhl dieſes hoben Erzſtifts erhoben, auch von
Llius hierauf das Heft Unterer Landes-Regierung wirklich erczriffen worden. So ſeynd, und bleiben Wir dabey des unabanderlichen Vorſatzes, die von ſeiner All
macht, und Gute Unſerer Fürſtvatterlicher Pflege neu anverträute Churlanden, auh mit deſſen Hülf, und Beyſtand in Fried und Wohlergehen, ſo viel ts an Unſerm
ſchwereſten Regenten-Amt lieget, auf das allerſoraſamſte zu erhalten.

Gie hatten ſchon hierab die erſte Proben, als Wir Unſere liebe Unterthanen aler Geld-Verwendungen, ſo bey Unſerm Einzug, wie es ehehin geſchehen, auf Er

leuchtungen, Ehrenpforten, oder ſonſtige Freudenſpiel aufgegan gen ſeyn würden, nit einem abſonderlichen Verbott wohlmeynend uberhoben, ſomit ihren guten Wil
len gern vor das Werk angenommen. Jn eben dieſer milden Alſicht haben Wir ſoßar den freymüthigen Schluß gefaſſet, ihnen auſſer, wo Wir es aewiſſen Urſachen
halber nothig ermeſſen werden, vor diesmal die ſouſt gewohnliche Lands-Huldiqunse Koſten gnadigſt nachzueven, da Wir Uns an ihrer Unſeren allernachſten beyden
Herren Churvorfahrer, und ihren Nachtommen am hohen Erzſti ft bereits abgeſchworner Lands- und ErbPflicht gnadigſt begnugen. v

Damit aber gleichwohl dieſer Unſer hulde Regierungs Anfaug in ſeinem Fertgang und Ende mit dem himmliſchen Segen, woran alles gelegen, immer beglei—
tet werde, ſo empfehlen Wir ſamtlichen Oberen, billigſt, und vor allen Dingen, die Ehre GOttes, als einer guter Policey weſentlichſt und erſten Hauptgrund,
warnen auch dieſelbe und einen jeglichen aus ihnen bey derjenio, en ſchweren Verantwortung, ſo ſie jezo vor Uns, dereinſten aber auch vor dem allerhochſten ſtrengen
Richter zu geben haben werden, gnadigſt ernſtlich, das geringſte, ſo derſelben, forthin der chriſtlichen Zucht, Ehrbarkeit, und guten Sitten zuwider iſt, nicht zu dul
den, ſondern daſſelbe mit ſcharfem Gebrauch der von Uns ihnen vertrauten Zwangsmittelen, wo es anderſt mit Beſcheidenheit nicht geſchehen tan, alſobald zu verhin
deren, oder auch bewandten Umſtanden nach an ſeine Behor gez emend zu berichten.

Hierhin gehoret ebenmaßig die Kinderzucht, als der ſicherſte Vorbott, eines jeden Menſchens kunftigen gut-oder boſen LebensWandels, inmaßen dann alle Obern,

auch in dieſem wichtigſten Punct ein genauiſt-und gewiſſenha ftes Einſehen tragen, mithin denen Seelſorgeren fleißig zur Band geben. Jm gleichen Grad befehlen
Wir allen hoher mittler: und unterſten GerichtsHöfen, Beamten, Rathen, Richtet, und Urtheila- Faſſeren die GOtt gefallige Gerechtigkeit, Mangel deren auch ganze
Konigreich, und Furſtenthümer in Verfall gerathen, und verloh ren gchen.

Sie ſollen dahero, gleichwie Wir Uns ohnchin zu ihnen gnadigſt verſehen, denen klagenden Partheyen, ſo viel es nur die Ordnung zulaſſet, kurzum, und mit Hin

danſetzung alles verdammlichen Eigennutzes ihr ſchleuniges un partheyiſches Recht widerfahren laſſen, und gedenken, daß der ungerechte Heller den aerechten verzche
re, daß Unrecht immer ſeinen Herrn ſchlage, ja manchesmal Vzeib nnd Kinder fruh zu Wittwen und Wayſen mache. Wo herentgegen aber auch Uuſere Bürgere,
Gemeinds- Leuth, Einwohner, Unterthanen, Schutz-und Schinms Verwandte, ſche es in Policey-oder Juſtitz-Angelegenheiten, ſich denen Gebotten ihrer Vorgeſetzten
willig fügen, und immer vor Augen halten ſollen, daß, wer ſrinen Obern widerſtehet, GOtt ſelbſten widerſtehe. Glauben ſit aber, daß ihnen durch ſolcherley Ge
bott jeweilen zu viel geſchebe, als dann iſt ihnen gleichwohl ſich noider die Obern deſſentwegen mit Worten, oder Werken zu vergreifen bey harteſter Straf nicht erlau—
bet, weder auch ein anderer Weeg zugelaſſen, als dieſe Biſchwerden bohern Orts geſatzmaßig anzubringen, fort hierauf das Fernere mit Gelaßenheit und Ruhe zu ge
wartigen. Geſchiehet nun, wie wir hoffen, ſolches alles nach Un ſerm Lands. vatterlich. und liebreicheſten Wunſch, und Verlaugen, ſo wird Uns, und Unſeren Unter
aebenen der beſtandige Zufluß des gottlichen Segens nicht entſtehen, ſondern deſto mehr Uns die Gelegenheit erſcheinen, jederman diejenige Churfurſtliche Gnaden und
Hulden werkthatig erweifen zu kdnuen, womit Wir ihnen ſamt, und ſonders immerhin wohl beygethan verbleiben. Urtund Uuſerer gigener Hand Unterſchrift,und Beydruckung des Churfurſtlichen großern Canzley:.Jnſiegels. Ehrenbreitſtein den iten Merz 1768.
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	Von Gottes Gnaden Wir Clemens Wenceslaus erwählter Erzbischof zu Trier, des heiligen Römischen Reichs durch Gallien, und das Königreich Arelaten Erz-Canzlar, und Churfürst ... Demnach Wir auf zeitlichen Hintritt Weyland des Hochwürdigsten Fürsten und Herrn Joann Philipp Erzbischofen zu Trier ... auf den erledigten Stuhl dieses hohen Erzstifts erhoben, auch von Uns hierauf das Heft Unserer Landes-Regierung wirklich ergriffen worden ... Ehrenbreitstein den 11ten Merz 1768.
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